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bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. unentgeldlich zu haben.

Werſeburger Kreis- Blatt.
Mittwoch den 13. April.

Bekanntmachungen.
Nach einer Mittheilung des Herrn Kanzlers des Norddeutſchen Bundes ſind die Poſtanſtalten allgemein angewieſen worden,

fortan in Militair- und Marine Angelegenheiten auch Sendungen von und an CommunalBehörden, ſowie Sendungen der Communal-
Behörden untereinander portofrei zu befördern, falls die Sendungen im Uebrigen den Feſtſetzungen des Regulativs über die Portofreiheiten
im Norddeutſchen Poſtgebiete vom 15. December 1869, insbeſondere der Vorausſetzung im Artikel 7. deſſelben, entſprechen.

Die Königliche Regierung ſetze ich zur weiteren Bekanntmachung an die Communal- Behörden hiervon in Kenntniß.
Berlin, den 17. März 1870.

Der Miniſter des Jnnern.
Jn Vertretung: gez. Bitter.

Unter Bezugnahme auf nachſtehend abgedruckte Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniſters vom 3. März e., betreffend den
Umtauſch der älteren 4 und 4 procentigen gegen conſolidirte 41 procentige Staatsanleihe, bringe ich im Auftrage der Königl. Regierung
zur Kenntniß der Kirchen Aerarien Königl. Patronats, daß der Umtauſch der bei den Kirchen Kaſſen vorhandenen Anleiheſcheine gegen
conſolidirte Staatsanleihe keinerlei Bedenken unterliegt und daß, falls von den betreffenden Kaſſen noch auf die ausgeſetzte Prämie Anſpruch

gemacht wird, die in Cours geſetzten Verſchreibungen nebſt Coupons und Talons bis zum 23. d. M. an die Königl. Kreiskaſſe oder
an die Regierungs Hauptkaſſe mit den vorſchriftsmäßigen Nachweiſungen einzureichen ſind.

Merſeburg, den 9. April 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Mit Bezug auf das Geſetz vom 19. December 1869 (Geſetzſammlung Seite 1197), betreffend die Conſolidation Preußiſcher Staats

anleihen werden diejenigen Beſitzer von Schuldverſchreibungen der nachſtehend aufgeführten Anleihen
der 4 procentigen Anleihen aus den Jahren 1848, 1854, 1855 A.,, 1857, 1859, 1864, 1867 A. B. und D. und 1868 B. und
der 4procentigen Anleihen aus den Jahren 1850, 1852, 1853 und 1862,

welche dieſelben gegen Schuldverſchreibungen der conſolidirten 4 procentigen Anleihe umtauſchen wollen, hierdurch aufgefordert, die Schuld-
verſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons und Talons in der Zeit vom 14. März bis 23. April d. J. bei der Controlle der
Staatspapiere hierſelbſt (Oranienſtraße Nr. 94.) oder bei einer der Königlichen Regierungs oder Bezirks Hauptkaſſen, oder der Königlichen
Kreis Steuerkaſſen, oder der an den Kreis beziehungsweiſe Amtsorten zur Erhebung der directen Steuern beſtehenden Königlichen Kaſſen
einzureichen. Jn Frankfurt a. M. kann der Umtauſch nicht nur durch die Königliche Kreiskaſſe, ſondern auch durch das Bankhaus M. A.
von Rothſchild und Söhne, welches ſich zur Vermittelung bereit erklärt hat, bewirkt werden.

Die Schuldverſchreibungen der älteren 4 procentigen Anleihen werden gegen einen gleichen Betrag der neuen 4 procentigen
Obligationen umgetauſcht, für je 900 Thlr. der 4 procentigen Anleihe werden je 800 Thlr. in neuen Obligationen ausgereicht.

Denjenigen, welche während der vorbezeichneten Friſt bis zum 23. April d. J. einſchließlich Schuldverſchreibungen der Eingangs
aufgeführten Anleihen zum Umtauſche einreichen wird eine Prämie gezahlt und zwar:

a) beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1867 und 1868 in Höhe von Procent,
b) beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe von 1848 in Höhe von 3 Procent,
e) beim Umtauſche von Schuldverſchreibungen der übrigen Anleihen in Höhe von Procent, ſofern jede einzelne Einlieferung von

Schuldverſchreibungen einer oder mehrerer dieſer Anleihen, nach dem Nonimalbetrage der dagegen auszugebenden Schuldverſchreibungen
der conſolidirten Anleihe bemeſſen, weniger als 10,000 Thlr. beträgt, ſofern ſie jedoch 10,000 Thlr. erreicht oder überſteigt, in
Höhe von einem Procent,

von dem Betrage der neu auszugebenden Schuldverſchreibungen.
Nach Ablauf der mit dem 23. April d. J. endenden Präcluſivfriſt wird eine Prämie nicht mehr gezahlt; der Umtauſch ohne

Prämie findet dagegen auch ſpäter bis auf Weiteres noch ſtatt.
Die Schuldverſchreibungen der conſolidirten Anleihe werden in Appoints zu 10,000 Thlr., 1000 Thlr., 500 Thlr., 200 Thlr.,

100 Thlr. und 50 Thlr. ausgefertigt.
Die Wahl der Appoints der zu empfangenden Schuldverſchreibungen wird Jedem freigeſtellt, mit der Maßgabe, daß die Stückzahl

der auszugebenden Obligationen die Zahl der von dem Empfänger eingelieferten Obligationen nicht überſteigen darf. Wenn nicht Anträge
auf beſtimmte Appoints beſonders ausgedrückt ſind, werden die neuen Schuldverſchreibungen ſoweit als thunlich in denſelben Appoints,

wie die abgegebenen Dokumente ausgereicht.
Soweit gleichwerthe Beträge für angebotene Verſchreibungen der älteren Anleihen in Appoints der conſolidirten Anleihe nicht

gewährt werden können, iſt die Ausgleichung durch Ueberlaſſung des nächſt höheren, in Verſchreibungen der conſolidirten Anleihe darſtell-
baren Betrages gegen baare Einzahlung der Differenz von Seiten des Jnhabers der eingelieferten Verſchreibungen nach dem durchſchnitt-
lichen Courswerthe der conſolidirten Anleihe, wie derſelbe durch den amtlichen Coursanzeiger der Berliner Börſe für den Tag der Ein
lieferung nachgewieſen wird, herbeizuführen.

Die Verzinſung der conſolidirten Anleihe erfolgt am 1. April und 1. October jeden Jahres. Beim Umtauſche werden Coupons
über die Zinſen von dem auf den Umtauſch zunächſt folgenden Zinszahlungstermine ab bis zum 31. März 1874 nebſt Talons ausgegeben,
wogegen die von dem nächſten Zinszahlungstermine ab fälligen Coupons der umzutauſchenden älteren Anleihen mit abzuliefern ſind, ſoweit

dies nicht geſchieht, iſt ihr Baarbetrag einzuzahlen.
Die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen ſind mit einem, von dem Einreicher für jede Anleihe beſonders doppelt aufzuſtellenden

und zu unterſchreibenden Verzeichniſſe abzugeben das eine Exemplar wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einreichenden
ſofort zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Documente von demſelben wieder abzuliefern. Der Empfang der Schuldver-
ſchreibungen der conſolidirten Anleihe, ſowie der baaren Beträge iſt unter einem von der Controlle der Staatspapiere aufzuſtellenden Ver-

zeichniſſe von dem Empfänger zu beſcheinigen.
Formulare zu den erſtgedachten Verzeichniſſen ſind bei der Controlle der Staatspapiere und den oben bezeichneten Kaſſen ſowie



Wegen des Umtauſches der Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1856, von 1867 C. und von 1868A., ſowie wegen der
Bedingungen des Umtauſches dieſer Verſchreibungen wird ſpäter eine beſondere Bekanntmachung ergehen.

Berlin, den 3. März 1870. Der Fi Miniſt
er Finanz- niſter.a mphauſe n.

Kreis -Erſatz-Aushebung.
Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg

den 19., 20., 21., 23., 24., 25., 27. und 28. Mai c.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 19. Mai, früh 6 Uhr, für die Stadt Merſeburg
b) den 20. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt und Schkeuditz;
c) den 21. Mai, früh 6 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis mit C.
ch den 23. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
e) den 24. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.
O den 25. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.;
g) den 27 Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
u geſtellen.u a Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair- Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewährtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein

mw—- nennen e

gehändigt ſein ſollte.
Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung die

ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1845 bis letzten December 1850 ge
boren ſind.

Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
anzuweiſen die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entr'chten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

J.

in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.
Den 8. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 28. Mai e., findet die Looſung ſtatt.

at C.

Wer ſelbſt ſeine Loosnummer
ziehen will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer Mobil-
machung ebenfalls bis

zum 7. Mai e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 26. März 1870.

Jm hieſigen Polizei-Büreau werden
Mittwoch den 13. d. Vormittags 10 Ahr,

17 Fläſchchen ſogenannter Tintentod meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft.

Merſeburg, den 11. April 1870.
Der Magiſtrat.
Aufgebot.

Der Kaufmann Eduard Trepto zu Leipzig hat angeblich die
Prioritäts- Stamm Actie der Sächſiſch-Thüringiſchen Actien Ge-
ſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung Nr. 235. über 200 Thlr.
Preußiſch-Courant, datirt vom 1. October 1859 nebſt dem dazu
gehörigen Talon verloren. Es werden daher alle diejenigen welche
an jene Actie und Talon als Eigenthümer, Ceſſionarien Pfand-
oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben, hierdurch auf-
gefordert, ſich bei uns binnen 3 Monaten und ſpäteſtens im Termine

den 20. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an hieſiger Genichteſtelle Zim-
mer Nr. 10. zu melden, widrigenfalls die Präcluſion ihrer Anſprüche
und Amortiſation der Actie und des Talon erfolgen wird.

Halle, den 1. April 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mobiliar -Auction in Merſeburg. Mittwoch den
13. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſch. Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, Spie-
gel, 1 kl. Ladentiſch und 1 dergl. Regal, 1 Paar ganz neue
Kutſchgeſchirre mit Zäumen, 10 Stück ſchöne ganz neue Koffer,
div. Schul Geld und andere Taſchen, Aufhalter, Kummete,
1 Sielengeſchirr 2c., ſowie einige Seilerwaaren und Partie Ta
back 2c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Einige Gegenſtände werden zur Mitverſteigerung noch an
genommen.

Merſeburg den 7. April 1870.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Weidlich.
Der von achtbaren Gönnern unſerer Beſtrebung gemachte Ver-

ſuch, den Gotthardtsteich durch Schwäne zu beleben, iſt inſoweit ge
lungen, als das ausgeſetzte Paar glücklich überwintert worden iſt.
Wir erſuchen unſere Mitbürger zum ferneren Gedeihen dadurch mitzuwir-
ken, daß wahrgenommene Beſchädigungen und Beläſtigungen des fried-
lichen Paares auf der Stelle verhütet und diejenigen zur Anzeige
gebracht werden, welche ſich von Frevel oder Muthwillen nicht ſollten
abmahnen laſſen. Namentlich ergeht unſre Bitte an ſämmtliche Her-
ren Lehrer, auf die Schuljugend in dieſem Sinne einzuwirken.

Jndem wir ſo die Schwäne des Gotthardtsteiches unter die Ob-
hut des Publikums ſtellen, machen wir darauf aufmerkſam, daß
das Tödten oder Fangen eines Schwans durch das Geſetz vom
26. Februar d. J. mit einer namhaften Geldbuße und das Aus
nehmen von Eiern oder Jungen durch das Strafgeſetzbuch mit 20
Thlr. Geldſtrafe oder vierzehntägigem Gefängniß bedroht iſt.

Merſeburg den 2. April 1870.
Der Vorſtand des r nerungs Vereins

othe.
Samen- Wicken, ſowie eine Partie Kleehen und

Grummet, Gerſten- und Haferſtroh im Ganzen und
ren iſt noch abzugeben in der Clauſe vor Mer-
eburg.

Für Kaufleute.
Ein in Lützen gelegenes Materialgeſchäft ſoll unter ſehr günſti-

gen Bedingungen verkauft werden durch A. Hagedorn, Halle
a. d. S., gr. Steinſtr. 46.

Ehe h yntnachung S
Die Klafter Scheitholz 7 Thlr. 15 Sgr. verkauft vom 13.

Merſeburg den 10 April 1870. Otto.
1 Untergeſtell eines Kutſchwagens mit gut be-

ſchlagenen Rädern iſt billig zu verkaufen kleine
Rittergaſſe 181.
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Spiel Irrenzum Einkaufspreis

v. d. Osten in Stralsuncdl
Whist- u. Lombre-Karlen,

anerkannt die beſten,

ſowie Wanumhbarger Berntsche
empfiehlt Gustav Lots.O evon Seife in verſchiedenen Farben bei

H. F. Exius.

aus Goslar von A. Lattmann mit Harzanſichten bei

H. F. Exius.
Briefconverts das Einhundert von 3 Sgr. an

be H. F. ExiusRuſſiſchen großkörnigen Caviar, e
Kieler Sprotten, Kieler Speckbücklinge,
Holländer Bücklinge,
Hochrothe Meſſina Apfelſinen und Citronen

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Um Ratten und Mäuſe, ſelbſt wenn ſolche maſſenhaft
vorhanden ſofort ſpurlos zu vertilgen offerirt in Schachteln à 7
Sgr. Dies Präparat iſt gififrei, und kann man des Erfolges
gewiß ſein, und bittet, daſſelbe nicht mit den vielen Marktſchreiereien
zu vergleichen.

Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei
R. Bergmann am Markte.

empfiehlt

Die neueſte von hoher Staatsregierung ge-
nehmigte und garantirte

Geld Verlooſung
enthält

M. 4,296,000 mit 28,900 Gewinnen
und folgenden Haupttreffern von ev. M. 250,000, 450,000,
100,000, 50,000, 40,000, 30 000, 25,000, 2 à
20,000, 3 à 15,000, A à 12,000, 11,000, 5 à
10 000, 5 à 8000, 7 à 6000, 21 à 5000, 36 à
3000, 126 à 2000, 206 à 1000, 256 à 3500, 2e. 2e.

Die Gewinnziehung beginnt

am 20. April,
wozu der Preis für I ganzes Loos auf 2 Thlr., ein
halbes I Thlr., ein viertel I5 Sgr. planmäßig
feſtgeſetzt iſt.

Dieſe Originallooſe verſende gegen baar Poſteinzah-
lungoder Nachnahme des Betrages überall hin lege
einer jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgeltlich
bei, und übermittle nach der Ziehung Jedem meiner geehr-
ten Abnehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die prompte
Auszahlung der Gewinne garantirt der Staat.

Die großen Gewinne welche durch mich in letzter Zeit
zur Auszahlung gelangten, ſowie mein eifrigſtes Beſtreben,
meine Jntereſſenten pünktlich und aufmerkſam zu bedienen,
bürgen für einen guten Erfolg. Man wolle ſich daher bal-
digſt wenden an

Gustav Schwarzschild,
Hamburg,

Bank- und Wechſel-Geſchäft.

„iſt das weltberühmteJ Augenkranker wirklich echte Dr.
W'hiüte's Angen-

wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen à Flacon 10 Sar, beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur
ſtets nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur
dieſes iſt das wirklich echte Daſſelbe iſt mit allerböchſt Fürſtl. Conceſſion
beliehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heilkraft wegen ſeit 1822 gro-
ßen Weltruhm erworben weiches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Auf
träge bierauf übernimmt Herr G. Lots in Merſeburg.

Alle Vorurtheile müſſen ſchwinden wenn der Beweis von einem wirklich
guten Fabrikat öffentlich geliefert wird. Herrn Ehrhardt! Da ich die ſegens-
reiche Wirkung Jhres r. Whites Augenwaſſers an meinen Augen ſelbſt erfahren
habe, ſo möchte ich hier eine Niederlage davon haben um es der leidenden Menſch
heit näher zu bringen und bitte daher (hier folgt Auftrag.)

Lobſens, im März 1869. C. A. Lubenau, Kaufmann.
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A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
erlaubt ſich ihr Lager aller Sorten Militairhand
ſchuhe der gütigen Beachtung zu empfehlen.

Weſtph. Schmiedekohlen
empfing G. F. MeiſterDie Putzhandlung von Rosalie Voig Entenplan 80,
empfiehlt den geehrten Damen ſämmtliche Neuhei-
ten der Saiſon in geſchmackvoller Ausführung und
reicher Auswahl.

Mein Lager von Sonnenſchirmen iſt auf das
vollſtändigſte, ſowohl in den billigſten als feinſtenStoffen aſſortirt, ich empfehle daſſelbe gütiger Be-
achtung zu ſoliden Preiſen.

Hochachtungsvoll
Rosalie Voigt, Entenplan 80.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab in dem Hauſe des Herrn
Sattlermeiſters Schönberger, Oelgrube Nr 334. einen Handel
mit Seifen- Waaren für meine eigene Rechnung betreibe. Es wird
mein Beſtreben ſein, meine werthen Abnehmer mit guter Waare
reell und pünktlich zu bedienen und bitte ich ergebenſt, mir das in
meinem früheren Verhältniß in ſo reichem Maße geſchenkte Wohl
wollen auch in meinem neuen eigenen Geſchäft freundlichſt zu Theil
werden laſſen zu wollen.

Der Eingang zum Verkaufs Lokal befindet ſich in der nach dem
Brühl führenden Gaſſe.

Merſeburg, den 11. April 1870.
Emma Kops, geb. Reinhardt.

Bekanntmachung.
Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Herren Publi-

kum die ergebenſte Offerte, daß mein Stiefel- und Stiefelletten-
Lager Dom 272. wieder täglich geöffnet und vollſtändig von ein-
fachſten bis feinſten und modernſten Stiefeln in allen Facons ver-
ſehen iſt, bei ſoliden aber feſten Preiſen.

Beſtellungen in allen Arten von feinſten Lack- und Salon, wie
auch Reit und Jagdſtiefeln werden entgegen genommen und prompt
und ſolid ausgeführt von

Merſeburg. C. Buchalla.Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein Barbier
und Haarſchneide- Cabinet von dem Roßmarkt nach der Breiteſtr.
vis à vis der Poſt verlegt habe und bedanke mich vielmals für
das Zutrauen, was ſie mir gezollt haben und bitte um ferneren
fleißigen Beſuch.

Zu gleicher Zeit empfehle ich mein Taback- und Cigarren
Geſchäft. HochachtungsvollG. Reichenbach.

Stroh nie in beſter Auswahl empfiehlt
die Putz und Modehandlung von

Emilie Löhnz, Oelgrube.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von

heute an in meiner Wohnung waſche, plätte und auf meiner Brenn-
maſchine auch brenne. Meine Wohnung iſt beim Herrn Kleiderfabri-
kant Gaab, Eingang Mälzergaſſe, neben Böttchermeiſter Schwarz.

T Wilhelmine Brückner.
Friſches fettes Rindfleiſch
bei Trautmann, Kloſterweinberg.

Der Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chocoladenfabrik
von Franz Stollwerck Söhne in Köln ſich für die Reinheit
ihrer Waaren verbürgt und ihre Fabrikation unter ſanitätspoli-
zeiliche Controle freiwillig geſtellt hat, daß die zur Verwendung
kommenden Rohmaterialien und Jngredienzien, ſowie auch die fertige
Waare analyſirt werden und dadurch dem Conſumenten eine reine
Chocolade, d. h. pure Cacao und Zucker garantirt wird.

Köln, 1. September 1869.
Dr. Herm. Vohl,

Königl. Regierungscommiſſar
und vereidigter Chemiker.

Obige mit Recht empfehlenswerthen Chocoladen ſind ſtets vor
röthig in Merseburg, bei Heinr. Schultze junm., bei Cond.
C. F. Spert und bei F. A. Voigt in Lützen bei Carl
Heer Halle bei Carl Schuchardt; in Schkeuditz
bei Cond G. Zillmer; in Weissentels bei C. F.

immermann, bei Otto Müller, Conditor und bei Ad.
tho, Conditor.



Nachdem ich zum Rechtsanwalt beim hieſigen Königl. Kreisge-
richt und zum Notar ernannt worden, habe ich vom 1. April d. J.
ab meine Wohnung im Hauſe der Frau Wittwe Hoffmann, Markt-
und Burgſtraßen-Ecke, hierſelbſt genommen.

Merſeburg, den 28. März 1870.
Grube, R

Misenbahnscehienen bis 21 Vuss
lang Säulen und schmiedeeiserne Trä-
Ser empfiehlt zu billigen Preisen

Die EisenhandiunV. Foyer in Weissenfels.

echtsanwalt und Notar.

Von

Liliongese vom Miniſterium conceſſionirt
S und von Dr. Werner in Breslau chemiſch ge S

W prüft und empfohlen, entfernt in 14 Tagen S
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber S

e flecken, gelbe Flecken, Falten, Flechten u Scropheln 9
Veytona, amerifaniſches Mittel gegen Zahnſchmerz,

1000 fach bewährt hilft augenblicklich hohle Zahne heilen.
Wanzentod, echt kaukaſiſcher, vertilgt die Wanzen

u. zerſtört ihre Keime. Sicherſtes Mittel gegen dieſes Un-
geziefer!

Insectenpulver, echt perſiſches, in Original-
doſen z einzig beſtes Mittel gegen Flöhe, Ameiſen, Fliegen,
Mücken Schwaben und alle derartige Jnſecten.

Alleinige Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Das Föbel-Fag an
von

Jul. Bretschneicdler,
CLeipzig, gr. Fleiſchergaſſe 21., Stadt Hotha,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager M öbels und Polſtertwagaren
in Nußbaum und Mahagoni, ſowie allen billigern Holzarten

vei billigſter Bedienung unter Garantie.
Nußbaum Meublement mit Schreib Seeretair von

Thlr. 68 an. D. O.
Kiſſinger Waſtillen,

hergeſtellt aus den Salzen des Rafkoczi, über deſſen heilkräftige Wir-
kungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Erhardt
und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlungswerth. gegen Träg-
heit der. Verdauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht,
Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht und
Scropheln. Preis per Flacon 30 Kr. S 8 Sgr. Nur allein
echt käuflich in der Domapotheke in Merſeburg beim Herrn Hof-
apotheker Th. Schnabel, in Halle bei Dr. Jägers Hirſch-
apotheke und J. C. Papſt's Engelapotheke.

Kgl. Baier. MineralwaſſerVerſendung.
ar Lager von schmiäedeeisernen Wrä-

gern und KRisenbahnschienen zuSanzwedken bei

G. P. Oe ch eEchtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von Neuem,
macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchs legt und gleich
zeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 74 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf jedem Glaſe

erhabene Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merseburg, bei Herrn

Guſtav Lots.
Verfertigt von Carl Jahn,

HSerzogl. Hoflieferant und Friſeur in Gotha.
Geſchichtsfreunden, Lehrern 2e., ſowie Schülern höherer Klaſſen

angelegentlichſt empfohlen!

Hiſtoriſcher Wandfalender.
Herausgegeben von Julius Mehlig in Hildburghauſen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der
Schweiz von Guſtav Schulze in Leipzig, Univerſitätsſtraße 17.

Ein Kalender von bleibendem Werthe, deſſen Jnhalt nie-
mals veroltet? Die folgenden Jahrgänge werden ſtets neue Namen enthal
ten und zwar mit Angabe des Standes und des Geburts oder Todesjahres der
betreffenden Perſonen.

h

Vekanntmachung.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt das Haus Nr.

401./2. in der Mühl- und Saalgaſſe bezogen habe. Das bisher
in dem Gehöfte betriebene Braunkohlenſteingeſchäft wird auch von
mir fortgeſetzt und werde ich ſtets bemüht ſein, auf gute Waare zu
halten und bitte um geneigte Abnahme.

Auguſt Weniger gen. Schmidt,
Fuhrherr und Torffabrikant.

COonBSs um Verein
Ordentliche General- Verſammlung

Mittwoch den 13. April d. J., Abends S Uhr, im Lokale des Riſchgartens.

Tagesordnung.
1) Vorlegung des Richnungs Abſchluſſes;
2) Decharge Ertheilung;
3) Vertheilung des Reingewinnes,;
45 Referat des Vorſtandes über Errichtung eines zweiten Verkaufs-

Lokals;
5) Feſtſtellung der Caution des anzuſtellenden Lagerhalters.

Merſeburg den 11. April 1870
Der Verwaltungsrath des Conſum-Vereins.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler, Vorſitzender.

Concert in Rötzſchen.
Sonntag den 17. April zum 1. Oſterfeiertage großes Vokal-

und Jnſtrumental Concert, verbunden mit komiſchen Vorträgen un-
ter gefälliger Mitwirkung des berühmten Komikers Hrn. Auerbach
aus Leipzig. Anfang Abends 28 Uhr. Entrée 25 Sgr. Hierzu
ladet freundlichſt ein E. Weidig, Gaſtwirth.

m Hans

Sonntag den 17. d. M. Concert im Deckertſchen Lokal zum

en

Beſten für den erblindeten Meiß ner aus Porbitz, gegeben vom
Winklerſchen Muſikcorps. Entrée nach Belieben.

Um recht zahlreichen Beſuch bitten

Keuſchberg. Winkler und Deckert.
Aufforderung. eDiejenigen welche aus dem Nachlaſſe meines verſtorbenen

Mannes, des Rechtsanwalt Klinkhardt hier, Acten oder Urkunden
ausgehändigt wünſchen erſuche ich, ſich innerhalb der nächſten 4
Wochen bei mir zu melden, andernfalls ſolche zum Einſtampfen ver
kauft werden.

Merſeburg den 4. April 1870.
Verwittw. Rechtsanwalt Auguſte Klinkhardt.

Ein Büreau Vorſteher, der bei einem Rechtsanwalt gearbeitet
hat, findet ſofort dauernde Beſchäftigung beim

Rechtsanwalt Grube.
Merſeburg, den 28. März 1870.

Einen Lehrling ſucht noch für dieſe Oſtern
E. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.

Ein Burſche,
der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, wird unter günſtigen
Bedingungen zu Oſtern geſucht.

R. Richter, Bäckermeiſter,
Magdeburg, Fürſtenſtr. 11.

LehrlingsGeſuch.
Für meine Buch und Antiquarien Handlung ſuche ich unter

ſehr annehmbaren Bedingungen einen Lehrling.
C. H. Herrmann in Halle,

Schmeerſtraße 24.
Für eine Papierfabrik wird ein Haderfortirmeiſter

geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Für mein Tuch und Modewaaren-

Geſchäft ſuche ich einen Lehrling.
Naumburg

B. nZum Suchen keine Zeit!
hat aber ein Burſche Luſt Seiler zu werden, kann ſich melden bei

G F. Adler, Seilermeiſter.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht d de

Hebamme Steinbach ſonſt Schwarz,
Buraſtraße Nr. 221.

Zum Lernen des vollſtändigen und practiſchen Schneiderne werden
wieder Mädchen angenommen und können auch Koſt und Logis er
halten bei Frau Henriette Hetzer, Brauhof 238.
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Bekanntmachung.
Jn unſer HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt bei der Firma:

Zuckerfabrik Schafſtädt,
A. Hochheim et Comp.,

Nr. 16. des Regiſters eingetragen:
A. nachbenannte Mitglieder:1) der Dr. med. Eduard Wendenburg in Schafſtädt,

2) der Oekonom Friedrich Chriſtian Günſch daſelbſt,
3) der Gutsbeſitzer Johann Adolph Richter zu Niederclobicau,
4) der Oekonom Paul Vogel in Schafſtädt,
5) der Oekonom Karl Guſtav Schlegel in Potsdam,
6) der Oekonom Friedrich Louis Fiſcher in Schafſtädt,
7) der Schmiedemeiſter Chriſtian Gottfried Schimpf in Schafſtädt,
8) der Gutsbeſitzer Gottfried Wendenburg in Aſendorf,
9) der Gutsbeſitzer Gottlob Weber zu Steuden,

10) der Gutsbeſitzer Bernhardt Dietrich zu Gräfendorf,
11) der Rittergutsbeſitzer Karl Gottlob Nägler in Raſchwitz,
12) der Gutsbeſitzer Eduard Fuß in Cracau,
13) der Gutsbeſitzer Johann Samuel Hülſe in Niederclobicau,
14) der Gutsbeſitzer Karl Gottlob Weber in Niederwünſch,
15) der Gutsbeſitzer Karl Chriſtian Magdeburg in Strößen,
16) der Gutsbeſitzer Guſtav Schiller in Laaſt bei Wurzen,
17) der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Hindorf in Niederwünſch

ſind ausgeſchieden und gelöſcht;
B. folgende Mitglieder ſind neu eingetreten:

a) die verwittwete Frau Dr. Wendenburg, geb.
in Schafſtädt,

b) der Gutsbeſitzer Karl Vogel in Schafſtädt,
e) der Gutsbeſitzer Auguſt Weber in Steuden,
d) der Gutsbeſitzer Bernhard Hülſe in Niederclobicau,
e) der Gutsbeſitzer Hermann Schlegel in Großgräfendorf,

der Rittergutsbeſitzer Hermann Boerl in Oberwünſch,
g) der Oekonom Gemens Schier in Schafſtädt,
h) der Oekonom Friedrich Hindorf in Niederwünſch

auf Grund der notariellen Urkunde vom 23. October 1869 zufolge
Verfügung von heute.

Merſeburg den 24. März 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn dem Garten der Curie am Domberg Nr. 229. iſt
verpflanzbarer Buchsbaum zu verkaufen. v. Trotha.

Etwas guter Dünger iſt zu verkaufen bei Fauſt-Tell an
hieſiger Königsmühle.

Ein gutes brauchbares Arbeitspferd ſteht von jetzt ab zu ver

kaufen bei A. Hartrodt,Nr. 507. an der Geiſel.
Merſeburg, den 10. April 1870.

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Dom 650.
Ein Paar Lauferſchweine ſind zu verkaufen Neumarkt

Nr.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf Klein-

kayna Nr. 15.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft das Rittergut

Niederbeu n.
Eine friſche Sendung ſchöner Käſe iſt angekommen und ver-

kauft im Ganzen und getheilt
Genſicke, kl. Rittergaſſe Nr. 190.

Wohnungs Vermiethung.
Ein alleinſtehendes Haus, beſtehend aus 2 Suben,

4 Kammern, 2 Böden, 1 Keller und übrigem Zubehör,
Thlr. pro anno jetzt zu vermiethen und Johannis zu beziehen.
kunft ertheilt der Maurer Fiedler, Unteraltenburg Nr. 722.

Merſeburg, den 5. April 1870.
Die 2. Etage in meinem Hauſe iſt von jetzt ab zu vermiethen

und den 1. Juli zu beziehen.
A Schwennigke, Eſelsplatz Nr. 708.

Logis-Vermiethung.Ein freundliches es mit Stube, Kammer und Zubehör iſt

ſofort oder Johannis zu beziehen Saalgaſſe 401. u. 402.
Dom Nr. 237. iſt die obere Etage beſtehend aus 5 Stu

ben, 6 Kammern, einem Stück Garten nebſt Zubehör zu vermiethen

und Johannis zu beziehen.
Ein Logis an ruhige Leute mit Zubehör iſt zu vermiethen und

zu Johannis zu beziehen kl. Rittergaſſe Nr. 191.

Schliebhake

Kochſtube,

iſt für 40
Aus

Franz Beyer.
Ein Logis iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 783.

K. Kellner.
beſtehend aus 2 Stuben nebſt allem Zu-

behör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Promenadenweg

Nr. 129 g. Franke, Zimmermann.
Stube und Kammer iſt an ruhige Leute oder eine einzelne Per

Ein Parterre Logis,

ſon zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Tiefekeller 299.

c S xS re e e e e

Glacé, Waſchleder, Tricot und Zwirn,

Burgſtraße 217. A. Prall Burgſtraße 217.
empfiehlt ihr Lager aller Sorten Handſchuhe in

Hoſenträ
ger und Strumpfbänder. Das Neueſte in Herren-
Shlipſen und Cravatten, Oberhemden, Chemiſettes,
Kragen und Manchetten für Herren und Damen.

Viſiten und Addreßkarten, Rechnungen, Wech-
ſel, Veriobungs-Anzeigen, ſowie Formulare jeder Art
werden billigſt angefertigt.

Viſitenkarten von 20 Sgr. an
in der Steindruckerei von K. Löhnz,

331. Oelgrube 331.
e

Das Spiel der Frankfurter Lotterie iſt in der preuß.Monarchie geſetzlich erlaubt

Nur 2 Thlr. Pr. Ert.S koſtet ein ganzes Original -Loos, der vom Staate garan-
S tirten großen

Geld-Verlooſung,Ziehung ſchon am 20. April d. ſtattfindet,
wo jedes gezogenes Loos gewinnen muß, und folgende Haupt-

treffer, als ev.

250.000.5200, 000, 190,000, 180 000, 170, ob 165,000,
162 000 160, 000 158, 000, 156, 000, 155,000,

S 15 53, 000, 152, 000. 150, 000, 100 000, 50 000,
40, 600, 30, 060, 25, 000, 20, 000 nnd nahe

Jan 30, 000 Gewinne à 15,000, 12,000,
10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000,

1500, 1000 M. 2c. c.
r Entſcheidung kommen.

Frankäirte Aufträge werden gegen Baarzahlung, gegen
S Poſtay weiſung oder gegen Poſtvorſchuß nach den entfernteſten

Gegenden verſchwiegen ausgeführt, und nach vollendeter Ziehung
ie amtliche Liſte nebſt Gewinngelder prompt zugeſchickt,

von der mit Verſendung obiger Looſe beauftragten und durch
S Auszahlung von Millionen Gewinne wohlbe-
kannten Staatseffectenhandlung.

A. Gold farhb.
Haupt Comptoir in IIAIBURG.

h
Von vorjähriger Ernte empfehle ich Magdeb. und Braunm-

schweiger Cappsamen, echt amerik. Pferde-
zahn., Vutterrübenkerne, die beliebteſten Sorten Gar-
tengräser, Gartenbohnen und Erbsen, extra langeSo niangengurken, ſowie ſämmtliche Gemüse Sä-
mereien unter Garantie beſter Keimfähigkeit.

Ferdinand Scharre.
Geschäfts Amneeige.

Von heute ab erlaube ich mir einem hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich ein Herren-
Garderobe- Geſchäft etablirt habe und befindet ſich Oelgrube Nr. 333.

Um geneigte Beachtung bittet
M. Bergmann.

Handlungs- Anzeige.
Erſter r aus den renommirteſten Fabriken gebe

bei Entnahme von 5 Pfd. zu nachſtehenden Preiſen ab:
prima Fadennudeln, gelb u. weiß à Pfd. 3 Sgr.,

7 Faconnudeln. e 23Z eBRirgräupchen, 3Weizengräes in allen Körnungen à Pfd. 21 Sgr.
J. F. Beutel, Gotthardteſtr.

Luzerne zur Ausſaat in beſter keimfäbiger Waare à Pfd.

5 Sgr, amerik. Pferdezahn und Rad FIaiäs em-

pfiehlt J. F. Beutel.Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab die
Reſtauration zum Augarten von Herrn Dietrich übernommen habe
und werde ich beſtredt ſein, bei confortabler Einrichtung meiner
Reſtaurationsräume dem verehrten Publikum durch reelle und prompte
Bedienung ſowie durch gute Speiſen und Getränke aufzuwarten.

Merſeburg, den 10. April 1870.
e

C. Wehlau.

wen r e
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empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von COnſections, beſonders von

HBegenmäntem, Werkes rDie Tapeten und Rouleaux Handlung
von G. Königg, Markt Nr. 76., eine Treppe hoch,

empfiehlt ihr großes Lager franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Tapeten von 2 Sgr. bis 31 Thlr. das Stück, Rouleaux von 10 Sgr. an,
Alle Polſterarbeiten werden in und außer dem Hauſe nach den neueſten Facons billigſt und ſauber gefertigt, ſowie Decorationen

zu jeder beliebigen Feſtlichkeit ſauber und ſchnell ausgeführt von G. F. König, Tapezirer und Decorateur.

J n SIII
ſeit 30 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur neuen Erzeugung der Haare, über
haupt zur Kräftigung und Verſchönerung des Haarwuchſes à Kr 20 Sgr. Depot für Merſeburg in der Dom Apothele.

Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine:
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter dem Namen Sir Haumphry Davy's

verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach An-
wendung der Pomade das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete.

Halle, den 10. Juli 1851. Profeſſor Dr. BlIasäus,(L. S.) (Königl Pr Geh. Rath, pract. Arzt u Director der chirurg. Klinik).

Die Norddeutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft
ne

mm

gußeiſerne EiſenhahnſchienenSäulen, Träger ſ M
nd ſchmiedeeiſerneu

Fenſter, Trägerher Bergmann H. C0. Leipzig Nenduitz.
Wer an Huſten, Heiſerkeit, Catarrh, Bruſtſchmerzen, Uerſchleimung T

oder dergl. leidet, findet Linderung und Heilung am ſicherſten und ſchneuſten durch den Gebrauch des
Schlesischen Fenchel- Honig Extract

von Emäl sSzeczyrba in Breslau.
Bei Kinderkrankheiten iſt er unſchätzbar und ſollte in keiner Familie fehlen.
Die Gehrauchsvorſchriften wolle man ſtets genau befolgen. Die alleinige Niederlage dieſes vorzüglichen Fabrikats befindet ſich

bei Guſtav Elbe.
An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

J m r rVorschiuass- Verein zu Merſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Quittungsbücher werden in den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags und 3 5 Uhr Nachmittags bei dem Director
J. Bichtler bis zum 16 April e. an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr 6 Pf feſtgeſetzt und erfolgt die Auszahlung, ſowie die Erfüllung derſelben
zu vollen Thalern und die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar, Februar, März und April bis zu obigem Tage.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgeholten Bücher den Mitgliedern auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg, den 6. April 1870.

h

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
Z. Bichtler. G. Schumpelt. G. Köppe

Vorſchuß Verein Hohenlohe,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Sonntag den 24. April c., Nachmittags 3 Uhr, Generalversammlung
agesordnung: Vierteljährlicher Rechenſchaftsbericht.

Rilance zweites Geſchäftsjahr 1869.

m J J eeeeeeeem-

Activa. Passiva.Wechſelforderungen 8930 a Reſervefonds 124 2 13Effectenconto 1339 Mitgliederguthab an. 1064 13Utenſilienconto 123 Aufgenommene Darlehne 890902
Kaſſenbeſtand ult. December 300 Noch nicht gezahlte Darlchnszinſen 284 18

Jns Jahr 1870 geh. Anticipandozinſen. 60
Zu vertheilender Reingewinn 100
Noch nicht gez. Verwaltungskoſten 155 22

Sa. 10692 Sa. 70697Die Zahl der Mitglieder betrug alt. December 116. Aufgenommen ſind im Laufe des Jahres 27, ausgeſchieden 2.
Der Vorſtand.

Friedrich Vergter. Auguſt Meißner. Friedrich Etzold-
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Ein auch zwei Schüler finden zu Oſtern eine gute und anſtän-

dige Penſion bei F. Gieſe, Merſeburg,
Vorwerk 462 a.

S 214!nd2cgä— ZDZ WrESEin junges Mädchen, welches Luſt hat mit einer Sängergeſell
ſchaft auf Reiſen zu gehen, kann ſich melden beim Feuerwerker
Otto, Schmalegaſſe r s 22
Eine gewandte Aufwartung zum ſofortigen Antritt wird geſucht
Dom Nr. 260.

Am Sonntag den 3. April wurde ein Mantelkragen verloren,
man bittet denſelben gegen Belohnung abzugeben Unteralten-
burg Nr. 714

Ein Schwan iſt zugeflogen abzuholen gegen Erſtattung der
IJnſertionsgebühren und Futterkoſten bei dem Bahnwärter Schwarz
in Schkopau.

Zur Nachricht.
Dem allmächtigen Vater im Himmel zuerſt, und dem hochzu-

verehrenden Herrn Profeſſor Dr. Gräfe in Halle verdanke iche nach
dem der Letztere eine Doppelſtaar-Operation an mir vollzogen hat,
daß ich nach dreißig Kurtagen heute geſund und ſehend wieder nach
hier gekommen bin.

Dies meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht.
Merſeburg den 11. April 1870. Hochachtungsvoll

J. Schönlicht.
Dank.

Am 6. Nov. v. J brach ber mir Feuer aus, in Folge deſſen
meine Ställe und noch voll gefüllte Scheune ein Raub der Flamme
wurden, da ſahen ſich die Gemeinden Ockendorf, Leuna, Röſſen,
Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz Kirchfährendorf, Gr. Corbetha und
Spergau veranlaßt, mich mit Liebesgaben theils in Geld, Getreide,
Stroh, Heu und Spreue zu unterſtützen, ich kann daher nicht un-
terlaſſen, beſagten Gemeinden hierdurch meinen wärmſten innigſten
Dank auszuſprechen. Möge der allmächtige Vater im Himmel Jeden
vor ähnlichem Unglück bewahren.

Spergau, im April 1870. C. Sieler.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. PVacat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Sack ein Sohn dem Handarb, Dun-

zel eine Tochter (todtgeb.) dem Bürger und Handelsmann Weber eine Tochter
dem Mechanikus Schmidt eine Tochter dem Bürger und Kaufmann Artus ein
Sohn. Geſtorben: die nachgel. jüngſte Tochter des Muſikus Teiſchow, 7 W.

alt an Zollgewebeentzündung der neugeb, Sohn des Handarb. Sack, 2 T. alt,
an Krämpfen ein außerehel Sohn 5 M. 6 T. alt, an Magenerweichung.

Mittwoch Beichte für die Katechumenen
Nachmittags um 2 Uhr Herr Paſtor Heineken,
Nachmittags am 3 Uhr Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorben: der Handarb. Pohlenz, 60 J. 10 T. alt, an
Magenverhärtung; die älteſte Tochter des Bürgers Hausbeſitzers und Schmieds
Schönbrodt, 5 J. 5 M. 10 T. alt, an der Bräune.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Becker ein Sohn. Geſtor-
ben: der Bürger und Magiſtrats- Aſſeſſor Jurk, 65 J, 9 M. alt, an Lungen-
lähmung.

Gründonnerstag.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Diac. Jahr. Anmeldung
Vormittags 10 Uhr, Confirmation der Katechumenen durch Herrn Con

ſiſtorialrath Leuſchner und Herrn Diac. Jahr.
Nachmittags wird für die Confirmirten und deren Angehörigen beſondere

Beichte gehalten werden und zwar:
vom Herrn Diac. Jahr um 4 Uhr und
vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner um 5 Uhr.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Oeffentliche Communion um 9 Uhr. Hr. Diac Frobenius. Anmeldung.,
Neumarktskirche: Früh 9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.

Altenburger Kirche: Früh 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl.
Katholiſche Kirche: Um 8 Uhr früh Hochamt. Abends 7 Uhr Predigt.

Am Charfreitag (15. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.

Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Conſiſtorialratb Leuſchner. Anmeldung.

Nach dem Vormittags-Gottesdienſte findet die heilige Abend-
mahlefeier für die Confirmirten und deren Angebörigen ſtatt.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung.

Rach dem Vormittags Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl,
Herr Paſtor Heineken Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmabl. ß 8Katholiſche Kirche: Um 9 Uhr früh Gottesdienſt mit Predigt. Abends
7 Uhr Predigt.

Charſonnabend um “8 Uhr früh Gottesdienſt; Abends 7 Ubr Predigt,
Alle Predigten auch an den Oſterfeiertagen hält ein Geiſllicher aus Paderborn.

c e
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Sämmtliche hieſige Tiſchler und Berufsgenoſſen werden zu einer
Verſammlung und Beſprechung wegen Errichtung einer Kranken
kaſſe Sonnabend den 16. d. M., Abends 8 Uhr, in den Riſch
garten eingeladen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eisdorf mit Meuchen

in der Diöces Lützen iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten
und Conrector Carl Rudolph Leopold verliehen worden.

Der Regierungs Aſſeſſor von Bothmer iſt bei dem hieſigen
Regierungs Collegio eingetreten.

Der bisherige Kriegs Miniſterial Copiſt, Hülfsarbeiter Heuer
aus Hannover, iſt zum Regierungs Secretariats Aſſiſtenten ernannt
worden.

Der Regierungs -Canzliſt Dietze iſt zum CanzleiSecretair
ernannt worden.

Die 2. Lehrerſtelle in Holleben, Ephorie Lauchſtädt, Privat
Patronats, wird durch Verſetzung ihres Jnhabers erledigt.

Die 2. Lehrerſtelle in Döllnitz, Land Ephorie Merſeburg, König-
lichen Patronats, wird durch Verſetzung ihres Jnhabers erledigt.

Jm Collegio der Königlichen General-Commiſſion ſind fol
gende Veränderungen eingetreten

der Regierungsrath Heiſe iſt vom 1. April e. ab in das Colle
gium der Königlichen General Commiſſion zu Hannover, dagegen
e Gersdorf von Sigmaringen nach Merſeburg
verſetzt.

Der Regierungs Aſſeſſor Siber iſt als Hülfsarbeiter in das
Collegium eingetreten, ferner der Regierungs Aſſeſſor Mertens
vom 1. April 1870 ab als Special-Commiſſarius in Auseinander-
ſetzungs Sachen zu Naumburg, und der Gerichts Aſſeſſor Vohn-
ſtedt von da ab als Special-Commiſſarius zu Merſeburg ange-
ſtellt worden.
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 752 Mrgs., 12*5 Vrm., 420 Nchm. 5* Nchm. (TSchnllz.)
10 Abds., 3** Mrgs. (NSchnllz.)

Weißenfels: 6** Mrgs., 10* Vrm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 22
Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).

Die um 722 Mrgs., 12** Vrm., 420 Nchm. und 10** Abds. nach
Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6 Mrgs.,
den Vrm., 1*0 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen-
orf an.

Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.
Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 30 8 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg:
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nehm.

Landwirthſchaftkiches.
Wir glauben nicht unterlaſſen zu dürfen die Landwirthe unſerer Gegend,

welche Viehzucht treiben beſonders aber diejenigen welche in der Lage ſind, Zucht
vieh (Rinder, Schafe und Schweine) zu verkaufen, daran zu erinnern daß es
vom weſentlichſten Vortheil für ſie ſein dürfte, ihre Heerden ins Heerdbuch ein
tragen zu laſſen.

Die Zeit dürfte auch in Deutſchland nicht mehr fern ſein, in welcher, wie in
England die Beſitzer von Heerden, deren Entſtehung und Fortentwickelung aus
dem Heerdbuche nicht erſichtlich ſind, auf den Verkauf von Zuchtvieh zu ver
zichten haben werden.

Wie aus einem kürzlich publicirten Aufruf hervorgeht werden die zu den
Eintragungen erforderlichen Formulare vom Büregau des Heerdbuchs in
Berlin (91. Zimmerſtraße), franko und unentgeltlich verabfolgt; der Schluß-
Termin für den 3. Band ſteht aber nahe bevor.

Es haben zwar die renommirten Züchter in überwiegender Mehrzahl ihre
Heerden bereits angemeldet, doch iſt zu wünſchen, daß auch namentlich diejenigen
nicht zurückbleiben deren Zuchten erſt in den Anfängen liegen; kurzum, es ſollte
ſich Niemand ausſchließen, der eine auch nur nennenswerthe Heerde beſitzt, denn
das Heerdbuch iſt eine Jnſtitution deren Gedeihen eben ſo ſehr im Jntereſſe un
ſerer Thierzucht, wie in dem jedes einzelnen Züchters liegt.

Das Gauner-Teſtament.
Habt Jhr den Doctor Robert Ledleton zu London gekagnt?

Nein! Jch auch nicht denn er iſt ſchon lange todt. Dies
thut aber nichts zur Sache und ich will eine Geſchichte von ihm
wiedergeben, die mir einmal ein alter Engländer auf dem Dampf
boote erzählt hat.

Doctor Ledleton war ſehr reich, etliche ſiebenzig Jahr alt, un
verheirathet und ein Geizhals erſter Klaſſe. Obgleich er in Lon
don lebte, ſo brachte er doch wegen ſeiner Geſundheit die letzten drei
Sommermonate auf dem Lande, dreißig Meilen von London zu.

Eine Haushälterin, faſt eben ſo alt wie der geizige Diener des
Aesculap, bewachten während ſeiner Abweſenheit die ſtille Wohnung,
ohne irgend weiter Jemand um ſich zu haben als ihre Katze.
Jn London giebt es bekanntlich eine reichliche Anzahl Gauner, die
immer darauf bedacht ſind, wie und wo ſie ihr Stückchen ausführen
wollen.

Unſere Lips Tuliane waren keineswegs ſolche niedere Diebe,
ſondern ausgefeimte filtrirte Burſchen, die nicht ohne Scharfſinn zu
Werke gingen. Diesmal hatten ſie ſich das Haus des Doctors zu
ihrem Wirkungskreis erkoren und trafen deshalb ungeſäumt die
nöthigen Anſtalten.

e
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Eines Morgens wird an die Thür geklopft. Die Alte ſchaut
mit bewaffneter Naſe zum Fenſter hinaus und erblickt zwei Herren
in Trauer begleitet von einer Gerichtsperſon und einem Schreiber.

Sapperment! was mag das bedeuten, murmelt die Alte und
humpelt nach der Thür, an welche abermals und in ſtärkern Schlä-
gen geklopft wird. Sie öffnet. Die Fremden treten mit Geſichtern
ein, die eher einer Adventwoche als einer menſchlichen Viſage glichen,
grüßen wehmüthig und verkünden der Alten den Tod ihres Herrn.

Ach! du barmherziger Himmel! ruft die getreue Wächterin
des Hauſes. Todt! todt! und ich weiß kein Wort davon. Die
Alte heult, die Katze heult.

Zwei der eingetretenen Herren geben ſich als Erben des Doe-
tors zu erkennen indem ſie ein wohlbeſiegeltes Teſtament aus der
Taſche ziehen. Das Wehgeheul lockt etliche Nachbarn herbei, die
beim Anblick der ſchwarzen Herren ſich wieder entfernen wollen.
Was giebt's? was iſt geſchehen der alte Doctor iſt geſtorben!
Ja! er iſt in Frieden entſchlafen, ſo eben ſoll das Teſtament eröff-
net werden was die Nachbarn in ſchönſter Ordnung finden.

Die Gerichtsperſon ſchüttelt ihren Stab das Teſtament wird
verleſen. Die Alte, welche bei den Worten „Meine Seele empfehle
ich dem Himmel wiederum ihre Thränendrüſen in Contribution
geſetzt, hielt jedoch plötzlich inne, als mehrere Legate verleſen wur-
den. Jetzt erklang auch ihr Name, bei deſſen Nennung ſie wie ein
Haſe im Kraute die Ohren ſpitzte. Als ſie nun aber gar vernahm,
daß der alte gute Herr, Gott habe ihn ſelig, ihr aus Erkenntlich-
keit 2000 Pfund vermacht, da war Kummer und Herzeleid um
die Ecke und ihr Geſicht glänzte wie das einer Braut beim Anblick
der gefüllten Leinwandkammer.

Die Nachbarn wünſchten ihr Glück und gratulirten als wenn
Neujahrstag vor der Thür wäre. Als ſich dieſelben entfernt, fragen
die Erben die Gerichtsperſon, wie ſie ſich hier zu verhalten haben,
um nach dem üblichen Geſetzen die Erbſchaft in Empfang zu neh
men. Der Richter bedeutet ihnen mit wichtiger Miene, daß man
vor allen Dingen zur Verſiegelung der hinterlaſſenen Effecten ſchrei
ten müſſe.

Der Mann der Geſetze wirft ſich in die Bruſt und fordert die
Schlüſſel, welche die Alte willig ausliefert. Alle Schränke und
Kaſten werden geöffnet, Tinte, Feder und Papier ſind bei der Hand,
man fängt an das Jnventarium aufzunehmen.

Während dies geſchieht, nimmt Einer der vermeintlichen Erben
die Haushälterin bei Seite und flüſterte ihr in's Ohr: „Gute Frau!
die Sache wird ziemlich lange dauern, wir können doch nicht die
Herren ſo trocken da ſitzen laſſen. Hole ſie doch einige Erfriſchun
gen.“ Bei dieſen Worten drückte er ihr eine Guinee in die Hand,
um das Nöthige aus der Nähe herbeizuſchaffen. Die Alte trippelt
fort. So wie ſie den Rücken gewendet, ging es an's Einpacken.
Die Erben, Gerichtsperſonen und Schreiber fuhren wie die Hamſter
im Zimmer herum und ſteckten ein, was an Geld und Kleinodien
zu finden war.

Die Haushälterin trägt auf, ſchenkt ein und iſt hinten und
vorn. Da ſie auch ein Glas bekommt, ſo löſt ſich ihre Zunge und
ſie wird ungemein geſprächig. Man trinkt ihr zu, rühmt die viel
jährige Treue und verſiegelt in ihrer Gegenwart. Als dies vorüber,
ſcheidet man mit der freundlichen Vermahnung, auf Alles im Hauſe
wohl Acht zu haben, bis das Teſtament förmlich in Erfüllung war.

Die Alte macht einen Knix über den andern und begleitet die
hochedeln Herren bis an die Hausthür, welche ſie dann ſorgfältig
verſchließt.

Wer mißt jetzt die Freude der Alten. Zweitauſend Pfund auf
einmal, nachdem es ſo knapp hergegangen und der alte Geizhals
ihr jede Kaffeebohne zugezählt. Indeſſen war eine Woche ver-
ſtrichen und auch die zweite, ohne daß ſich ein Erbe gezeigt hätte.
Der alte Doctor denkt, du mußt doch einmal ſehen, wie es in Lon

don ſteht, macht ſich auf und kommt eines Abends in der Dämme-
rung die Straße herauf geritten. Als ihn die Nachbarn erblicken,
kreuzigen ſie ſich und ſprechen: Seht da, der alte Geizhals, es
läßt ihm keine Ruhe im Grabe. Er klopft an ſeine Thür und be
gehrt Einlaß.

Die Alte ruft: Wer dal Da ertönt es: Aufgemacht! ich
bin's, Doctor Ledleton! Ledle Alle guter Geiſter loben
hier verlor die Haushälterin nicht nur den Hausſchlüſſel, ſondern
auch noch das letzte Reſtchen von Muth. Apage, Satanas!
kriſchte ſie und lief zurück.

Der Doctor raiſonnirt und ſchimpft.
ſei todt, mauſetodt.

Als der Lärm immer mehr überhand nimmt, wagen ſich ein
Paar muthige Nachbarn herbei und überzeugen ſich, daß der Doc
tor nicht todt, ſondern vielmehr recht lebendig ſei. Frau Sibylle
wollte jedoch auch den Nachbarsleuten keinen Glauben ſchenken als
der Kater Miene macht, ſeinen Herren zu begrüßen, deſſen Stimme
er ſehr wohl kennt. Da ſelbſt Murner kein Mann der bleichen
Furcht iſt, ſo wird mit zitternder Hand die Thür geöffnet.

Sie aber verſichert, er

Jetzt geſchah der große wichtige Moment. Wie ein Eber ſchießt
der Doctor herein und noch ehe er die Treppe erreicht, geht ihm
nicht blos in ſeinem Kopfe ein Licht, ſondern ein ganzer Waldbrand
auf. Er ſtürzt in's Zimmer, reißt die Siegel herunter, da leer
wie die Welt vor ihrer Erſchaffung Uneingedenk der ehemaligen
zärtlichen Verbindung fährt er auf die Haushälterin zu, faßt ſie bei
ihren ſechs Haaren und will perſönlich Rache üben, als die Polizei
hereintritt, welche den Spektakel von unten gehört.

Gut, daß ihr kommt! ſchreit der Doctor. Verrath, Betrug
in meinen vier Pfählen! Hier, nehmt ſie mit hinweg, dieſe Be
trügerin, ſie allein trägt die Schuld, ſie hat mich betrogen, ſie hat
ſich vergangen an meinem Hab und Gut!
In ſolchen Dingen iſt die Polizei nicht faul, ſie greift zu und

die arme, von den Gaunern hintergangene Haushälterin muß in's
Gefängniß ſpazieren.

Das Gericht ſchritt zur Unterſuchung doch ſchon im erſten Ver
hör beruft ſich ſelbige auf die Nachbarn und fordert Genugthuung.

Die Nachbarn werden herbeigerufen und beſtätigen nach Pflicht
und Gewiſſen was ſie beim Erſcheinen der vermeintlichen Erben
und Gerichtsperſonen mit angehört und geſehen.

Der erboſte Doctor will aus der Haut fahren, denn alle Lei-
denſchaften gerathen bei ihm in Aufruhr. Geſtohlen ſeine Pretioſen
und ein Theil von ſeinen tief im Kaſten vergrabenen Goldſtücken,
entwendet ſeine Tabatiere, die unter Brüdern funfzig Guineen werth
war; er tobt er raſ't im Gerichtsſaal auf und nieder, er bricht in
Verwünſchungen gegen die Gauner und die Polizei aus, er zittert
am ganzen Leibe und, ergriffen von dem was in ſeinem Hauſe
vorgegangen, ergrimmt über das, was er hören und ſehen muß,
rührt ihn der Schlag.

„eEin mächtiger Vermittler iſt der Tod!“ ſelbſt die Polizei
fühlt ein menſchliches Rühren und ſo geſchieht es, daß die Alte
augenblicklich auf freien Fuß geſetzt wird.

Das Gericht glaubte ihr nach einer Prüfung kurzer Tage Ge-
nugthuung ſchuldig zu ſein und ſo faßte es den Beſcheid; daß der
Alten das Legat wirklich zugeſprochen wurde, zu wel
chem das Spitzbuben Teſtament ihr Hoffnung gemacht hatte.

Jn Beſitz dieſer Summe, ſowie in Geſellſchaft des Katers,
verlebte ſie noch froh und heiter den Reſt ihrer Tage und betete oft
im Stillen für das Wohl der vier Spitzbuben, die ihr unbewußt
zu dieſem Schatze verholfen hatten. Th. D.

Der Knopflöcher-Streit. Die fünf Knopflöcher eines
Frackes fingen an ſich zu zanken; die vier unterſten häkelten ſich mit
dem oberſten an der Klappe. Der Frack, der ſehr ſpitz war, wollte
den Knopflöchern auf die Nähte fühlen, unterließ es aber, als er
vernahm, daß das Unterhaus der Knopflöcher ſich über das einzige
Oberhaus deshalb empört, weil es gleichſam das fünfte Rad am
Wagen ſei und doch beſondere Auszeichnung empfange, indem es
oft mit einer Blume, ja mit Ordensbändern geſchmückt werde.

Wir, riefen die unterſten Knopflöcher, müſſen den ganzen
Körper zuſammenhalten, müſſen ſchlanke Taillen ſchaffen und werden
in unſerm Dienſt ſo ſtrapezirt, daß es kein Wunder iſt, wenn ein
mal Eins von uns ausreißt.

Der Frack, ein Philoſoph, ließ Fünfe gerade ſein und dachte,
es iſt wie im Staate: die Unterſten, die Mühevollen, werden am
ſchlechteſten belohnt; die Obern, die ſogenannten Hochgeſtellten, machen
ſich's bequem, ſchnappen den Verdienſt und. Orden.

W nun

An einen geliebten Conſtrmanden.
Den Weg des Heils, des ewig einzig Einen,

Der zu der Seele Seligkeit uns führt,
O, daß. Du fern von allem eitlen Scheinen,
Jhn wandeln mögeſt, wie's vor Gott gebührt,
Daß Du, erwärmt von ſeiner Gnadenſonne,
Nur ihm und ſeinem heil'gen Dienſt geweiht,
Fern vor der Welt und ihrer Luſt und Wonne,
Einſt Früchte ſchaffeſt für die Ewigkeit!

O, daß Du nie den rechten Weg verlaſſeſt
Und irre geheſt, des Verderbens Knecht,
Den Helm des Heils mit beiden Händen faſſeſt,
Zur Ehre Gottes wandelnd ſchlicht und recht
Dann wirſt Du nie den heil'gen Geiſt betrüben,
Wie ihn betrübt einſt der verlorne Sohn,
Und wirſt von Allen, die Dich herzlich lieben,
Von Gott empfangen Deiner Treue Lohn.

Daß niemals Du von ſeinem Wege wankeſt,
Dein Herz ihm gebeſt, der's von Dir verlangt,
Um ihn, den Weinſtock, Dich als Rebe rankeſt,
Wenn an der Erde Bruſt auch Dir einſt bangt,
Daß keine Macht Dir Deine Krone raube,
Wenn auch ein Schwert Dir durch die Seele geht,
Daß ſtark und feſt wie ein Demant Dein Glaube,
Das ſei zu Gott Dein brünſtiges Gebet!

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück.
Felleiſen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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